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Antrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin LA Susanna Riedlsperger)
betreffend: Dreierlandtag reformieren

Der Landtag wolle beschließen
"Die Tiroler Landesregierung wird aufgefordert, gemeinsam mit Südtirol und Trentino eine aus Abgeordneten aller drei Landesteile bestehende, trilaterale Reformgruppe einzurichten, mit dem Ziel, Vorschläge für eine grundlegende Weiterentwicklung des Dreier-Landtages zu erarbeiten. Dabei soll insbesondere erarbeitet werden, wie der Dreier-Landtag von einem vorwiegend konsultativen Forum zu einem parlamentarischen Organ mit echten Mitwirkungs- und Entscheidungsrechten innerhalb der Europaregion weiterentwickelt werden kann und wie gemeinsame Beschlüsse des Dreier-Landtages künftig verbindlicher ausgestaltet und in die politische Arbeit der drei Länder integriert werden können."

Zuweisungsvorschlag:
Ausschuss für Föderalismus, Europäische Integration und Europaregion Tirol

Begründung:
Die Europaregion Tirol–Südtirol–Trentino hat sich seit ihrer Gründung zu einem bedeutenden Instrument der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit entwickelt. Zahlreiche Projekte in den Bereichen Mobilität, Bildung, Kultur, Forschung, Umwelt und Jugendpolitik werden heute gemeinsam umgesetzt und tragen dazu bei, den historischen, kulturellen und wirtschaftlichen Zusammenhalt der drei Landesteile zu stärken.
Ein wichtiges Symbol dieser Zusammenarbeit stellt der Dreier-Landtag dar, in dem die Abgeordneten des Tiroler Landtages, des Südtiroler Landtages und des Trentiner Landrates regelmäßig zusammentreten. Der Dreier-Landtag dient derzeit vor allem dem politischen Austausch und der Verabschiedung gemeinsamer Resolutionen. Seine Beschlüsse entfalten jedoch keine unmittelbare politische oder rechtliche Bindungswirkung. Daher bleibt er vor allem eines: ein teures Symbol.
Angesichts der zunehmenden Bedeutung der Europaregion und der Vielzahl gemeinsamer Herausforderungen erscheint es sinnvoll, über eine Weiterentwicklung ihrer demokratischen und parlamentarischen Strukturen nachzudenken. Themen wie grenzüberschreitende Mobilität, Klimaschutz, Energieversorgung, Bildung, Gesundheitsversorgung, Arbeitsmarktpolitik oder Katastrophenschutz betreffen die Bürgerinnen und Bürger der Europaregion in gleicher Weise und erfordern oftmals koordinierte politische Entscheidungen.
Die demokratische Legitimation und Sichtbarkeit der Europaregion könnten gestärkt werden, wenn der Dreier-Landtag schrittweise zu einem echten parlamentarischen Organ mit klar definierten Mitwirkungs- und Entscheidungsrechten weiterentwickelt würde. Dabei soll nicht die Eigenständigkeit der drei Länder infrage gestellt werden, sondern vielmehr die gemeinsame Handlungsfähigkeit dort verbessert werden, wo grenzüberschreitende Lösungen einen Mehrwert schaffen.
Da eine solche Reform zahlreiche Abstimmungen erfordert, erscheint die Einrichtung einer gemeinsamen Reformgruppe der drei Landtage als geeigneter erster Schritt, um tragfähige Modelle zu erarbeiten und den politischen Dialog über die Zukunft der Europaregion zu vertiefen.
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